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SchlüsseldiensteApotheken

Autohäuser

Autowerkstatt

Bau- und
Heimwerkermärkte

Bürobedarf

Computer/
Software/Hardware

Gartenhäuser

Geschenkartikel

Sonnen-/Lärmschutz

Sonnenstudios

Telekommunikation

Uhren/Schmuck

Bequemer lesen,
besser einkaufen!
Ein Abo bringt
Ihnen viele
exklusive Vorteile.Alle Partnerunternehmen

auf einen Blick!
www.weser-kurier.de/abocard

Exklusiv

Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!

www.weser-kurier.de/abocard

KaiQuest
Tel. 0 42 98 / 27 04 - 91 40 · Fax 0 42 98 / 27 04 - 91 41
E-Mail: kai.quest@weser-kurier.de

OliverWehland
Tel. 0 42 98 / 27 04 - 91 45 · Fax 0 42 98 / 27 04 - 91 46
oliver.wehland@weser-kurier.de

ZeitungshausWümme-Zeitung
Hauptstraße 87 · 28865 Lilienthal

AboCard-Service
... für unsere Abonnenten:

. . . für unsere Partner-Unternehmen
und Inserenten:

0421/3671 -6677

Autohaus Küver GmbH

Börsten 38

27628 Hagen

Tel. 04746/ 94930

www.autohaus-kuever.de

Inspektion 3%3%3%3%

A. S. R. Auto-Service-Renken

Unter den Linden 43

27711 OHZ-Pennigbüttel

Tel. 04791/ 906030

auf alle Reparaturen 4%4%4%4%

Abgasanlage & Bremsen 9%9%9%9%

Sonderangebote ausgenommen.

H. H. Rohdenburg

Goebelstr. 2

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 93630

Gesamtes Sortiment 2%2%2%2%

Angebote und Dauerniedrigpreise
ausgenommen.

A-1-Shop, Bürobedarf
Büromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, TonerBüromöbel, Tinte, Toner

Kolheimer Str. 14A

27442 Gnarrenburg

Tel. 04763/ 921023

service@a-1-shop.de

auf Büromaterial 4%4%4%4%

COMputer CONcept

Kohlheimer Str. 14

27442 Gnarrenburg

Tel. 04763/ 1072

Netzwerke, Server, Service, Webdesign,
Homepage-Hosting, individuelle EDV-
Lösungen

Auf alle Dienstleistungen 8%8%8%8%

Gartenhäuser

Ralf ThunRalf ThunRalf ThunRalf Thun

Dorfstr. 37

27726 Worpswede

Tel. 04792/ 954261

Fax 04792/ 9539885

info@gartenhaus-thun.de

www.gartenhaus-thun.de

auf Gartenhäuser bei Auftrag mit
Aufbau 2%2%2%2%

Haar Tisch + Küche
Glas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, HaushaltswarenGlas, Porzellan, Haushaltswaren

Hauptstr. 96

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 916522

Gesamtes Sortiment 3%3%3%3%

H. H. Rohdenburg
Goebelstr. 2

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 93630

Gesamtes Sortiment 2%2%2%2%
Angebote und Dauerniedrigpreise
ausgenommen.

Rollo Rieper Sonnen- und
InsektenschutzsystemeInsektenschutzsystemeInsektenschutzsystemeInsektenschutzsysteme

Hauptstr. 84

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 468855

Fax 04298/ 468877

Rollos, Jalousien, Rolläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge - alles
nach Maß!

5 Euro Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 Euro.

City Sun
Bahnhofstr. 85

27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel. 0421/ 6757778

Auf Aufnahmegebühr der
Sonnen-Club-Card. 50%50%50%50%

ITC Inter-tel
Ihr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in LilienthalIhr Telefonladen in Lilienthal

Hauptstr. 56

28865 Lilienthal

Tel. 04298/ 699588

www.itc-intertel.de

Mobilfunkzubehör 5%5%5%5%
Festnetz-Telefone 4%4%4%4%

Uhren Jakel
Kirchstr 15

27711 Osterholz-Scharmbeck

Tel. 04791/ 7506

Uhren und Schmuck 4%4%4%4%

Hembergstraße 14, 27726 Worpswede
Telefon: 0 47 92 / 12 62, Fax: 0 47 92 / 38 48
www.HembergApotheke.de · info@HembergApotheke.de

Bioderma Aktionstag
am Di., 27. September
von 10:00 – 17:00 Uhr

Lassen Sie sich mit Bioderma verwöhnen!
Ihre individuelle Kurzbehandlung,

Überraschungen, Tombola...

Borgfeld. Etwa 80 unbegleitete männliche
Jugendliche lebennoch inBorgfeld. Für den
RundenTisch, der sichumdiese Flüchtlings-
gruppe kümmert, gibt es also noch genug
zu tun. Daswurde auch beim jüngsten Tref-
fen, zu dem sich gut 30 Ehrenamtliche im
evangelischen Gemeindezentrum versam-
melt hatten, deutlich.
Hermann Vinke, der zusammen mit sei-

nem Co-Vorsitzenden Hanns Guntschera
die Versammlung leitete, berichtete, dass
über den Lions-Club eine Spende von der
Bremischen Volksbank eingeworben wor-
den war, die vom Lions-Club noch einmal
aufgestocktwurde –daderRundeTischkein
Verein ist, kann er nicht direkt bei Unter-
nehmen vorstellig werden. Seine finanziel-
le Lage habe sich stabilisiert, aber es müsse
ein Laptop für dieKoordinatorin angeschafft
werden.
Seit zwei Wochen arbeitet nämlich Insa

Bertram von der Koordinierungsstelle Eh-
renamt der Diakonischen Jugendhilfe Bre-
men zweimal wöchentlich insgesamt drei
Stunden im Gemeindezentrum. Angestellt
ist sie bei der Diakonischen Jugendhilfemit
30Wochenstunden, um in ganz Bremen die
ehrenamtlicheHilfe für unbegleitetemänn-
liche Flüchtlinge zu koordinieren.

Sie würde gern die – unbezahlten – Be-
triebspraktika für Jugendliche fortführen
und habe auch bereits mit einigen Betrie-
ben gesprochen, bei denen schon mal Ju-
gendliche aus der BorgfelderWarft gearbei-
tet haben, erklärte Insa Bertram; die seien
für Fortsetzungen offen gewesen. Hermann
Vinke wusste, dass das nächste Praktikum
vom4. bis 14.Oktober läuft. Vier Plätzewer-
den in Autohäusern angeboten, hinzu kom-
men einer in der Gastronomie, einer beim
Friseur, außerdem Altenpfleger und IT-Be-
reich. Im Sommer seien 20 Praktika vermit-
telt worden, ergänzteUweRosenberg. Inte-
ressierte Betriebe können sich an Insa Bert-
ram bei der Diakonischen Jugendhilfe Bre-
men unter Telefon 0421/69667522 wen-
den.Auchüber dieweitereOrganisation von
Nachhilfe tausche sich der Arbeitskreis 2
des Runden Tisches mit Insa Bertram aus,
erklärte Uwe Rosenberg.
Detlev Busche hat eine Umfrage übers

Internet gestartet mit dem Ergebnis, dass
von 41 Teilnehmern 31 ehrenamtlich aktiv
sind – insgesamt sind es 40 bis 50, und nicht
nur Rentner. 61 Prozent seien berufstätig,
das entsprechedemBundestrend. „Dass eh-
renamtliches Engagement nur was für Se-
nioren und Rentner ist, stimmt nicht“, er-
klärte Busche. 45 Prozent derMitwirkenden
inBorgfeld sindMänner, damit liegt derRun-

de Tisch deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt. Die Borgfelder Warft kannten fast
alle Teilnehmer der Umfrage, die Hans-
Wendt-Stiftung am LehesterDeichundden
Landgasthof Heuer auch noch recht viele,
die Hotels Horner Eiche und Bunte Eiche
nur wenige. Die Wohngruppe der Stiftung
Alten Eichen am Rethfeldsfleet war nicht
Bestandteil der Umfrage.

Holprige Kommunikation
Esgababer auchkritischeÄußerungenüber
die Einrichtungen, vor allem über holperi-
ge Kommunikation zwischen den hauptbe-
ruflichen Betreuern und den Ehrenamtli-
chen. Uwe Rosenberg hat den Eindruck,
dass auchdieKommunikation zwischenBil-
dungsbehördeundSchulennicht immer gut
laufe, undBenjaminBucksch vom freienTrä-
ger Wolkenkratzer, der die Aufnahmestelle
imLandgasthofHeuer betreibt, hat für einen
seiner Jugendlichen noch immer keinen
Schulplatz. Es wäre gut, wenn die Flücht-
linge und der Borgfelder Jugendbeirat ins
Gespräch gebracht werden könnten, sagte
DetlevBusche. Ein erster Schrittwurdedazu
getan: Bei der Sitzung waren Bianca Bla-
schekundBoraKocaoglu anwesend, die sich
derzeit zusammen mit Maria Ponce darum
bemühen, eine Interessenvertretungder Ju-
gendlichen im Ortsteil ins Leben zu rufen.

Man plane ein Festival beim Freizi, sagte
Bora Kocaoglu, um an die Altersgenossen
zu appellieren, sich mehr für Politik zu in-
teressieren. „Politik findet direkt vor der
Haustür statt und nicht nur im Fernsehen“,
so der Jugendliche.
Erika Menebröcker berichtete über ihr

Musikprojekt, das mittwochs von 17.30 bis
19 Uhr bei Heuer laufe und zu dem regel-
mäßig vier bis zehn Jungen kämen. Man
würde gern eine Band gründen – für einen
Probenraumsolle sie sich einmal andieBorg-
felderGrundschulenwenden,wurde ihr ge-
raten. Außerdem benötigt die Gruppe noch
einen E-Bass und ein Schlagzeug. Jule Ste-
gemann-Trede hat bei dem Malprojekt in
ihrem Atelier in Gröpelingen immer um die
fünf Jungen zu Gast.
Wie langederRundeTischnoch eineAuf-

gabehat, ist übrigens ungewiss,wie dieTeil-
nehmer ganz amSchluss erfuhren. DieNut-
zungsverträge für die Borgfelder Warft und
Hein Heuer liefen irgendwann aus, sagte
HannsGuntschera – nähereswissemanauch
imHauseder Sozialsenatorin nochnicht,wie
Hermann Vinke in Erfahrung gebracht hat.
Ortsamtsleiter Gernot Neumann-Mahlkau
konnte immerhin vermelden, dass die Zu-
stimmung des Beirats für 24 Monate gelte,
unddie seien imnächstenFebruar abgelau-
fen. Was dann geschehe, sei noch offen.

Neue Koordinatorin sucht noch Praktika
Runder Tisch zur Flüchtlingsbetreuung in Borgfeld weiterhin sehr aktiv

voN JoHANNES KESSELS

Noch sind sie da: Die Tage mit Tempe-
raturen, die Lust auf einen Besuch im
Freibad oder am See machen. Doch

wer nach Sonnenaufgang das Haus ver-
lässt, der braucht schon den wärmenden
Schutz vor der noch kühlen Übergangsluft.
Zu beobachten ist dann aber auch ein wun-
derschönes Naturschauspiel: Schwaden
von Nebel, die vom nächtlich aufgesaugten
Nass der Wiese in höhere Luftschichten
aufsteigen, und erste Sonnenstrahlen bie-
ten einen märchenhaften Blick. Da wird
klar, derWechsel der Jahreszeiten steht be-
vor. Der Sommer neigt sich dem Ende zu,
der Herbst ist nicht mehr fern.

Im Wechsel der
Jahreszeiten

TexT: MeS/FOTO: IRIS MeSSeRSCHMIDT

Die Iniative „Pro Lilienthal“ gibt also im-
mer noch keine Ruhe. Bei den notorischen
Straßenbahngegnern ist wohl ganz in Ver-
gessenheit geraten, dass die Entscheidung
pro Straßenbahn per Bürgerbefragung zu-
stande kam. Also ein demokratischer Vor-
gang, den es zu respektieren gilt. Wäre die
Befragung anders ausgefallen, hätte trotz-
demdermarodeKanal unter derHauptstra-
ße erneuert werden müssen. So sind gleich
zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen
worden – sozusagen eine Win-Win-Situa-
tion. Meiner Ansicht nach hat das Stadtbild
von Lilienthal durch den Straßenbahnbau
gewonnen.
Dass die Straßenbahnnutzer nochnicht so

zahlreich wie erwartet auf Lilienthaler Ge-
biet in die Linie 4 einsteigen, hat ganz simp-
le Gründe. Auf Nachfrage konnte man bei
der BSAG erfahren, dass ab Falkenberger
Kreuz ein Einfachticket nach Bremen statt
wie sonst mit 2,70 nun mit 3,20 Euro zu Bu-
che schlägt. EineZehnerkarte gibt es in die-
ser Preisklasse S nicht, dafür aber ein Vie-
rerticket zu 11,40 Euro. Kommt man bei-
spielsweisemit seinerMonatskarte vonBre-
menundwill in Lilienthal-Mitte einKonzert
der Klosterkirche besuchen,mussman sage
und schreibe einen Zuschlag von 3,50 Euro
für eine Fahrt bezahlen.
Dafür hätteHerrWerner, als selbst ernann-

ter Querdenker und als Steuerberater pro-
fessionellmit Rechnenbeschäftigt, sich viel-
leicht mal interessieren können. Kunden-
freundlich ist die Preisgestaltung der BSAG
jenseits der Landesgrenze jedenfalls nicht
– und schon gar nicht familienfreundlich.
Deswegen steigen viele Lilienthaler erst in
Borgfeld in die Linie 4, um in die Stadt zu
fahren.

Zum Artikel „Gegner: Linien-Aus denk-
bar“ vom 3. September:

Initiative gibt keine Ruhe

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon­
nummer nicht vergessen, auch bei E­Mails.
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Borgfeld. Im Rahmen der Themenwoche
„JungundAlt bewegtDemenz“ lädt die Pa-
ritätischeGesellschaft für sozialeDienste zu
einer Themenwoche ein. Von Montag, 19.,
bis Donnerstag, 22. September, findet dazu
unter anderem in Borgfeld und Horn eine
Reihe von Veranstaltungen und Vorträgen
statt. Darunter ist eineEinladung zumTanz-
tee fürMittwoch, 21. September, in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr. „Darf ich bitten?“, fragen
die Organisatoren der „Lokalen Allianz für
MenschenmitDemenz“und ladenunter die-
sem Motto ins Gemeindehaus Borgfeld an
der Katrepeler Landstraße 9 ein. Willkom-
men sind „Menschen mit und ohne De-
menz“, die Spaß und Freude an Musik, Be-
wegung und Tanzen haben. Schwungvolle
Musik von Tango über Walzer bis Rock‘n
Roll stehen dabei auf dem Programm. Der
Eintritt ist frei.

Tanztee für
Demenzerkrankte
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